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^ 106 . Donnerstag tt» 8 . September , 186^.
Erschein wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abvyvcmentspreis halbjährlich mit Trägrrlohn 1 fl . 12 kr. in der Stadt
und 1 fl . 21 kr . auf dem Lände . N °ene Äbonnenten können jederzeit cintreteni Znsertionsprcis per gewöhnliche gespaltene Zeile

cder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet >nhn,Tags zhvor bis spätestens 11 ll ^r PprmIttagS .
" '

Paffende Beiträgt Werden hoiwkikt .

Geschichtlicher Erinnerung « - Kalcider.
Am 8 . September im Jahre 15 v . ffhr . warb Maria , die Tochter des

Joachim und . der Anna , in Nazareth geboren . Mit dem Zimmer -
niann Joseph verlobt , erschien ihr, wie das neue Testament be¬
richtet/der Engel Gabriel, - um ihr zn verkünden , daß sie Mutier
des Erlösers werden sollte : Nachdem . ihr Ehegemahl später ge¬
storben war , begleitete sie .ihren Sohn auf seinen Reisen , bis
dieser gekreuzigt wurde . Sie lebte noch 10 Jahre unter der
Vorsorge des Apostels Johannes , und starb , wie eine später
entstandene Sage ekzählt , 89 Jak,t alt , zu Jerusalem .

Am st. September 1683 . rynvpe di« von . den Türken schon seit 60 Tagen
belagerte . Stadt .,W ierudurch . Johann Sohieski , König von
Polen , und dbn Herzog Karl von Lothringen von ihren Drän¬
gern befreit . Arch 00,000 Türken wurden unter den - Mauern .
Wiens erschlagen , 370 Kanonen , viele Fahnen , 15,060 Zelte , >
Las des Großvesirs Kara Mystapha allein 8 Millionen Gulden
an Werth , 600 Säcke voll

'
Piaster , ungeheure Magazine von

Kaffee re . wurden erbeutet . *
Am 9 . September 1786 Nahm Friedrick der ' Große , der mit einem

Heer von 70,000 Mann in Täcksen eingefallen war , Besitz von '
Dresden , und in kurzer Zeit war das ganze Lpid in seiner :
Gewalt und mit ihm alle Hilfsquellen desselben .

Am 8 . September 1832 starb in der Blüte seiner Jahre der als Kompo - s
»ist ausgezeichnet - Bernhard Kieiit . Wir besitzen von ihm !
Klaviersonatcn , Psalmen , Hymnen , «amtlich aber die Oratorien ?
„ Hiob "

, „ Jephta " und „ David " . . . . .: - - - . - .'
' nro/ '. om

T n g e S n e uigk e i t e n.
Baden.

i Grützen gen , 7 . Seht . Heute Vormittag verunglückte '

dahier der aus Aue gebürtige Zirmnermann I . Kr . Er . ,war
'

damit beschäftigt , die Fensterbrkteidung eines Kreuzstockes auszu - i
bessern und bog sich zu drill Zweck zum Fenster heraus , mit i
der einen Hand am Kreuzstock sich fest haltend - Plötzlich .brach :
dieser und der Unglückliche stürzte , mit dem Kopse abwärts ge- ,
rickstet , vom zweiten Stocke auf das Pflaster herab . Begreif¬
licherweise ist der Zustand des Kranken der Art , daß die schlimm¬
sten Folgen noch zn befürchten sind.

— Vom 1 . Oktober d . I . an Werden nach Justiznmiisterial -
Beschluß vom 30 . Aug . 1864 , Nr . 6590 , in den Ruhe - -
stand versetzt : Notar Mathias Schmidt in Eichstetten . .
Als Notar werden augesiM : für den Distrikt .St . Blasien I .
Gerichtsnotar Gustav Altfelix dort ; für den Distrikt
Bühl Friedrich Dümas in Bühl ; für den Distrikt Durlach j

'

I . Karl Wahrer in Tnrlach ; für den Distrikt Durlach II . ,
Eduard Seufert in Tnrlach ; für den Distrikt Künigsbach
Alexander Napoleon Rheinländer in Durlach ; für deni
Distrikt Langensteinbach Albert Kaiser in Langensteinbach .

Karlsruhe , ^ . Sept . Die Wauö -ver , welche dns
großherzogliche Armeekorps im Laufe dieses Monats aussühren .
sollte, werden nach Allerhöchster Entschließung Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs in diesem Jahre nicht stattfinden ,
weil die Gesundheiksverhältnisse der betreffenden Gegenden ,
namentlich die in einigen Orten vorkommende Nvtzkrankheit unter
den Pferden , die Konzentrirung der Truppen , insbesondere von
berittenen Waffen , nicht räthlich erscheinen ließen .

— Tie badische Regierung behandelt das päpstliche
Sendschreiben über die Volksschulen sehr sein . Sie empfiehlt
allen Katholiken , es sorgfältig zu lesen und zu Prüfen ; sie wür¬
den dann finden , daß die Volksschulen , über welche der Papst
mit Recht klage, in Baden gar nicht vorhanden seien.

Meßkirch , 28 . Aug . Man schreibt verschiedenen inländi¬
schen Blättern : „ Bon einer großen Anzahl katholischer Ein¬
wohner ohne Unterschied der Parteien ist heute hier eine Adresse
an das erzbischöfliche Ordinariat um baldmöglichste Berufung

einer von den Kirchengemeinden aus den katholischen Priestern
und Laien freigewählten Synode beschlossen und -unterzeichnet
worden . Wir bitten die Katholiken , des Großherzogsthums im
Interesse der Kirche und hes tLaijdes , unfern Antrug unterstützen
zu wollen . — Der von der vorberathenden Versammlung ge¬
wählte Ausschuß : F . Zunghann -s . K . Martiili . H . Peck .

"

^
Deutschland.

Die Schleswig - Holsteiner sind fast , einstimmig
gegen eine preußisch-österreichischeZwischen-Rcgierung . .-Ihr Städte
tag hat in Neumünster die gewichtige Erklärung abgegeben : „ Wir
erkennen das Bedürfniß eines die Selbstständigkeit nicht
aushebendeu Anschlusses der vereinigten Herzogthümer an Deutsch¬
land und insoweit es . hHs Interesse .Deutschland erfordert , an
Preußen aus vollster Klcherzeugung an . " — Biel Mißtrauen
erregt die errichtete geheime Polizei ,

'
an deren . Spitze ein Herr

Zweigert und Vater stehen. . .
Kiel , 6. Sept . Tie heutige . „ Leler . Ztg .

"
bringt den

Wortlaut der Erklärung der schleswig -holsteinischen Guts
besitzer vom 3 . d . M . Dieselbe spricht zunächst dsn Tank an
die deutschen Großmächte und dann die . Erwartung der bald¬
möglichsten Anerkennung des Augustenbnrgers aus ; sie erklärt
sich ferner für die .Aufnahme,Schleswigs . , zn . den Deutschen Bund
und den Anschluß an Preußen , und .drückt die Befürchtung vor
einer Ueberbürdung des . Landes mit Schulden auö„ Schließlich
sagte sie , daß , wenn wider Erwarten vor dem Regierungsantritt
des Augustenbnrgers die Einsetzung einer neuen Regierung un
vermeidlich sei , diese die Mitwirkung .,d^ Stünde,erfordere .

Vom Main , 4 . Sept . Ter Truck der nähern Begrün
düng der Augustenburgischen Erbansprüche auf Schleswig
und - Holstein , welche Herzog Friedrich der Bundesversammlung
hat vorlegen lassen, ist, obwohl die Rechtsausführnng nebst ihren
Beweisstücken nicht weniger als 40 Bogen im Manuskript füllt ,
bereits vollendet ; und es hat schon die Vertheilung dieses Akten
stückes an die Bundestags - Gesandtschaften stattgesnnden . Man
versichert, es sei noch keine Mittheilung darüber gemacht worden ,
wann die nähere Begründung der von dem Großherzog von
Oldenburg erhobenen Erbansprüchc bei der Bundes - Zentralbchördc
würde eingercicht werden .

— Durch die Wiener Zeitungen läuft ein geschicktes
Wort , mit welchem Herr v . Bismarck das ' ivankende Bündniß
Oesterreichs mit Preußen befestigt hat ; es lautet : Nicht das
Trennende , sondern das Gemeinsame in den beiderseitigen Inte¬
ressen muß maßgebend sein . — Gelegentlich weiß sich auch Herr
v . Bismarck auf die öffentliche Meinung zu stützen. Als ihm
in Wien wegen des freihändlerischen Zoll - und Handelsvertrages
allzusehr zugesetzt wurde , war er sofort mit der Antwort bei der
Hand : „ Keine preußische Regierung kann sich von Anschauungen
entfernen , die mit dem gesammten preußischen Volke verwachsen
sind . " Das imponirte den Lesterreichern und schmeichelt den Preußen .

— In der Trave bei Travemünde hat sich die preußische
„ Grille " feskgefahren und kann nicht flott werden . So wirds
preußischen Grillen oft noch ergehen , Preußen prvbire es lieber
mit deutschen Gedanken .

— Den Westp Halen ist die patriotische Freude , ihre aus
Schleswig siegreich heimkehrende Landwehr mit Sang und
Klang zu empfangen , arg verdorben worden . Als die Bataillone
in Minden ankamen , wurde der Bahnhof abgesperrt ; drinnen
standen die tapsern Soldaten und draußen die Väter und Mütter ,
die Brüder und Schwestern . In Münster wurde keine Musik
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zugelassen und die Soldaten durften nicht ' einmal die Butter¬
bröder und das Bier genießtm, das man ihnen bot . Der Herr
Ptatzmajor ließ die Müden einen Parademarsch machen und
strafte auf dem Flecke einige Soldaten wegen

'
.Lappalien mit

Arrest . „ Man darf die Leute nicht verwöhnen "
, sagte der alte

Gamaschenkopf .
— Die Zeit liegt lange hinter uns , da hohe Häupter

^ vor¬
wurfsvoll die Frage zum Himmel schickten : wozu gibts Zei¬
tungen ? Sie selber und ihre Minister , Diplomaten und Leib¬
ärzte sind die fleißigsten Mitarbeiter und finden , daß auch das
Lcituugsleseu für sie sehr wichtig ist . . Hätte z . B . der preußi¬
sche Prinz nicht in den Zeitungen gelesen , daß der Welfen -
könig im Bade Norderney seine Hosküche heimgeschickt habe , so
wäre er (wie er vorhatte ) nach Norderney gereist und hätte
nichts zu essen bekommen und den König ohne Hosküche in Ver¬
legenheit gebracht . Alles das ist durch jene geschickte Zeitungs¬
notiz abgeschnitten und der König wird sich sicher bald wieder
erholen und seine Hosküche wieder kommen lassen.

— Ein Blatt in Stuttgart bemerkt gelegentlich der An¬
wesenheit Schulze -Delitzschs dortselbst sehr richtig : Es ist eine
eigenthnmliche Erscheinung , daß die preußischen Volksmänner ,
sobald sie dem Süden des deutschen Vaterlandes sich nähern ,
im Verhältniß ihres Räherrückens eine von ihren Journalen
und sonstigen Kundgebungen abweichende Sprache führen . Nicht
etwa , daß dies eine bewußte und absichtliche Aenderung in ihrem
Auftreten wäre , sie scheinen vielmehr in der Wärme des Südens
selbst erwärmt zu werden , der Eindruck des großen , weiten deut¬
schen Vaterlandes wird mächtig in ihren Gemüthern , die Preußi¬
schen Vorurtheile und Ansprüche treten von selbst zurück. Die
Schlacken des schwarz-weißen Partikularismus fallen im Erglühen
ab , der reine goldene deutsche Kern ihrer Herzen kommt in
Fluß und bricht in glänzenden Ergüssen hervor .

— Auch die Juristen scheinen etwas versammlungsmüd .
Zu dem Juristeutag in Braunschweig haben sich nur 500 ein-

gefuudcn , namentlich auS Norddeutschland , aus dem Südwesten
und aus Oesterreich sind viele Männer des Rechtes , darunter
gefeierte Namen ausgeblieben . Zu ihrem Präsidenten hat die
Versammlung den Leipziger Wächter gewählt , ein gutes Omen .
In den Verhandlungen wurde des Mecklenburg '

schen Prügel¬
gesetzes gedacht und schmerzlich beklagt , daß ein deutscher Staat
sich mit der körperlichen Züchtigung zu einem andern Zwecke
beschäftigte als sie abzuschasfen . Baden wurde als das Land
bezeichnet , in welchem die Gesetzgebung mit den Beschlüssen der
Juristeutage am meisten in Einklang stehe .

Langenburg , 4 . Sept . Man meldet der „ Allg . Ztg .
" :

Heute Nachmittag halb 2 Uhr ist Ihre Großhcrz . Hoheit die
Fürstin Leopold ine zu Hohenlohe -Langenburg , geb . Prinzessin
von Baden , glücklich von einer Prinzessin entbunden worden .

— Aus Stuttgart wird gemeldet , daß auch der Anschluß
Württembergs an den neuen Zollverein demnächst bevorstehe .

Schweiz .
Gens , 4 . Aug . Einer Korrespondenz der „ Patrie " zufolge

wurde am 1 . d . Derjenige verhaftet , der beim Tumult den
ersten Schuß that . Er war ein Waadtländer , und Derjenige ,
den er traf , ebenfalls . Er soll umfassende Geständnisse abgelegt
haben . Im Staatsrath soll Meinungsverschiedenheit herrschen,
drei Mitglieder möchten sich offen vom Fazyismus lossagen , die

übrigen dagegen scheuen sich, die begangenen Fehler der Fazyisten
zu desavouipeu . Fazy ist nach der „ Patrie " in Divonne .
Gestern ist ein aargauisches Bataillon und eine halbe Dragoner¬
kompagnie eingerückt.

Frankreich.
— Die Franzosen haben oft gefragt , warum der Kaiser

Napoleon nicht mit der Krönung des Kaiserreichs endlich Ernst
mache. Diese Krönung soll nämlich die Freiheit sein , wie der
Kaiser versprochen hat . Am 15 . August , dem Napoleoustage ,
hat Minister Persiguy in einem Trinkspruch den ungeduldigen
Franzosen geantwortet ; die Antwort muß im Sinne des ^Kaisers
ausgefallen sein ; denn sie stand andern TageS im Moniteur .
Sic geht dahin , daß das ganze widerspänstigc Geschlecht, welches
ras Jahr 1848 gesehen habe , zuvor unter dem Rasen liegen

Müsse , ehest das zweite Kaiserreich die versprochene Krönung er '
'Halten könne. Der Kaiser , will,/wie Moses , seine Juden 40 / . .ihre
durch die Wüste , führe « Und das alte hartnäckige Oieschlecht dahin -
sterben lassen , unk erst das jüngere das Litnb Kanaan schauen
zu lassen, wo Milch und Honig stießt. Ein zweiter Moses läßt
er es darauf ünlömmen , ob er ln das Land Kanaan nur . vom
Berge hinein schaut und nicht selber hinein kommt . .Seim Pariser
aber spotten : möge er einstweilen . Manna regnen lassen !

Tonaufürstenthümer .
Bukarest . 27 . Aug . DaS neue Ruralgesetz ist mit einer

an die Loyalität der Bauern sich wendenden ProklamaiM Ms
Fürsten Kusa publizirt . — 'Nach den Bestimmungen des Gesetzes
erhalten die Frohnbauern den von ihnen bisher benützten Boden
gegen entsprechende Entschädigung deö Grundherrn als freies
Eigenthum , während den übrigen Bauern , welche keinen Besitz
haben , Gruudeigenthum aus den Staatsdomänen gegen eine
feststehende jährliche Rente zugetheilt wird . Die Entschädigung
der Gutsherren wird nach der Kopfzahl der sreigewordcnen
Bauern bemessen.

Rußland und Polen .
Warschau , 29 . Aug . In der vorigen Woche sind zwei

Transporte nach Sibirien von hier abgegangcn . Ter eine
bestand ans dem jungen Grafen Zamojski und noch einigen Leidens¬
gefährten , der zweite Transport hingegen zählte an 300 Personen ,
worunter nur eine oder zwei Frauen . Bei beiden Transporten
hat man Niemand auf den Bahnhof gelassen, um sich von den
Teportirten zn verabschieden , der sich nicht dazu eine besondere
Erlanbniß ausgewirkt hatte . Auch die beiden unter dem Galgen
Begnadigten , Landowski und Schmidt , waren in dem zweiten
Transport .

- - Die Russen haben die Häupter der polnischen Revolution
gehängt , erschossen , nach Sibirien gebracht , den Ausstand überall
unterdrückt : nur mit der geheimen Druckerei sind sie nicht
fertig geworden . Bor ein paar Tagen Morgens war ein mach
tiger Anschlag an allen Straßenecken zu lesen : Polen , gebt Euch
und Euer Vaterland nicht auf , harrt aus ! — Keller und Böden ,
Klöster , Kasernen und Bürgerhäuser sind durchwühlt , sogar das

Pflaster ist ausgerissen worden — und doch lebt und arbeitet sie
noch , die gespenstische geheime Druckerei . —

Amerika .
New - Bork , 27 . Aug . Grant behauptet seine Stellung

an der Wcldonbahn . Das Gerücht von der Sendung von
Friedenskommissüren von Richmond wird halbamtlich widerlegt .
— Die „ Viktoria " ist in New -Pork augekommen . Müller
(der sich aus dem Schiff befand ) ist verhaftet worden . Er hatte
den Hut und die Uhr Briggs '

, behauptet übrigens , er sei un¬
schuldig . Das Auslieserungsverfahren ist cingeleitet .

— Die amerikanische Bundcsflotte hat bei Mobile einen
großen Sieg über die Südstaatlichen erfochten ; die ganze feind¬
liche Flotte soll gefangen , ein Fort sich ergeben haben , das an¬
dere in die Luft gesprengt sein . Ob damit das Ende des Krie
ges näher gekommen ist ? Ter Bruderkrieg drüben hat das
Merkwürdige , daß die Schlachten ungemein groß und blutig sind
und dennoch selten große Erfolge haben . Die Feldherren scheinen
die Blutarbeit ihren Soldaten nicht ausbeuten zu können .

Schnellcwalde bei Neustadt OlS . , 9 . April 1864 .
Geehrter Herr Egers !

Hiermit werden Sie sreundlichst ersucht , mir 4 ganze und 6 halbe
Flaschen Ihres weitgcrühmten Fabrikats , des Schlesischen Fenchel -Honig -
Extrakts , gegen Postvorschuß zu senden . Vor Kurzem , als mich Brust -
schmcrz, Husten , Heiserkeit und Schnupfen gar so arg plagten , kam mir
zufällig unter vielen anderen auch eine Annonce einer meiner Seminar -
freunde , des Herrn Lehrer Wäber , vor Gesicht und darauf hin versuchte
ich eine halbe Flasche Ihres geschätzten Fabrikats und verspürte bald
eine bedeutende Linderung . Ich hoffe der fortgesetzte Verbrauch soll das
Ucbel ganz heben . In dem hiesigen großen Dorfe befinden sich bei dieser
ungünstigen Witterung sehr viel Leitende , meist alte Personen und
Kinder . Der größte Theil Ihrer Sendung soll für jene u . s. w .

Hochachtungsvoll
C . Hcrrmann , Lehrer.

Der L . W . Egcrs
'
sche Fenchel -Honig - Extvakt ist -1 Flasche

1 fl . 3 kr. , 4 Flasche 35 kr. für Durlach und Umgegend nur allein
acht zu haben bei Julius Löffel in Durlach .
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Die Konskription pro 186 » betreffend .
In sämmtlichr Bürgermeister- Jemter . ,

Nr . 9477 . Zur Vornahme der Loosz i e h u n g ist- Tagfahrt auf

Montag , de» 19 . September , Morgens 8 Uhr ,
aus dem hiesigen Nachhause anbcranmt .

Die Bürgermeister werden hievon mit dem Austrage benachrichtigt , die Konskriptions -

Pflichtigen und deren Eltern oder Vormünder urkundlich zur Tagsahrt vorznladen (die

Auswärtigen durch Regnisitionsschreibcn an die Bürgermeister -Acmter und die Beschei¬
nigungen (in alphabetischer Ordnung der Pflichtigen ) längstens bis 14 . September
hierher einzusenden.

Bei eigener Verantwortlichkeit haben die Bürgermeister oder im Verhinderungs¬
fälle der Stellvertreter mit der Mannschaft pünktlich einzntrcffrn und dafür zu sorgen , -

daß diese sich ruhig verhalte und anständig betrage . , . . - ,
Derselben .ist es zu bedeuten , daß Trunkenheit und Exzesse strengstens bestraft werden .

Durlach , den 28 . August 1864 .
Großherzogliches Oberamt .

3 )2 . e Spangenberg .

Die Konskription pro 186 S betreffend .
Nr . 9477 . Zur Loosziehung der sür 1865 Konskriptions - Pflichtigen ist

Tagfahrt aus
Montag , den 19 . September , Morgens 8 Uhr ,

im Saale des hiesigen Rathhauses festgesetzt , waü hiermit mit dem Anfügcn veröffentlicht
wird , daß an die Konskriptions -Pflichtigen noch besondere Vorladung ergeht .

Dur lach , den 28 . August 1864 .
Großherzsgliches Obcramt .

3 )2 . Span grub erg .

D u r l a ch.
Fahrniß - Versteigerung .

Nr . 6817 . Aus der

Verlassenschast des Eisen -

bahn -Akkordanten Johann
^ Müller dahier werden

ein dessen Behausung in
der Königsstraße am

Mittwoch , den 14 . d . Mts .,
von Morgens 8 Uhr an ,

folgende Fahrnisse öffentlich versteigert :
Gewehr und Waffen , 1 silberne Taschen¬

uhr , Mannskleidung , 9 Ohm Faß ,
1 Strohstuhl mit Messer , Handwerks -

gcschirr mit 25 Bickel und 25 Reut -

haucn , 1 Handwügele und Schub¬
karren .

Durlach , den 3 . Sept . 1864 .
Großh . Amtsrevisvrat .

3 ) 1 . Reiff ."
Wiesen - Versteigerung .

(Durlach .) Herr Kaufmann Richard
Haas in Karlsruhe läßt

Montag , den 12 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung nochmals verkaufen :

Wiesen .
2 Morgen 30 Ruthen 44 Fuß neuen

oder 2 Morgen 1 Viertel 16 Zeuthen
alten Maßes in der Lansing , neben der
Ettlingerstraße und dem Schindweg .

Dieses Grundstück wird in Parzellen
von je 1 Viertel neuen Maßes ( 100 Ruthen ) ,
bei der Ettlingerstraße anfangend , verkauft ,
den Rest bilden 1 Viertel 30 Ruthen
44 Fuß neuen oder 1 Viertel 13 Ruthen
78 Fuß alten Maßes , welche zusammen
zum Verkauf kommen.

Durlach , den 5 . Sept . 1864 .
Bürgermeisteramt .

2 1 .
W ahre r .

Siegrist .

Die Ausstellung der Vkschwornen-
mld Schöffenliste betreffend.

Alle OrtSeinwohuer , welche zum Amte
von Geschwornen und Schössen befähigt
sind und deren Steuer nur durch Zusammen - ,

rechnung der in verschiedenen Gemeinden
des Großherzogthums zu entrichtenden
Stenerbctrüge die Summe von Zwanzig
Gulden erreicht, werden anfgefordcrt ,

binnen acht Tagen
die Nachmessung hierüber durch Vorlage
der Steuerforderungszettcl , beziehungsweise
Quittungen zu liefern , widrigenfalls sic bei

Ausstellung der Ortsliste übergangen würden .
Durlach , den 6 . Sept . 1864 .

Bürgermeisteramt .
W ahrer .

E i e g r i st .

Städtische Arbeitvergebung .
Nächsten

Samstag , den 10 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

wird im hiesigen Rathhause durch Stadt -

baumeistcr Kuhn die Lieferung folgender
Arbeiten in öffentlicher Steigerung vergeben :

1 ) Herstellung des Fußbodens im Zeichnen¬
saale des Pädagogiums und der

höheren Bürgerschule .
2) Tie Herstellung eines neuen hölzernen

Stegs über die Dürrbach bei der

Ziegelhütte der Gebrüder Liede .
3 ) Ten Anstrich des FeuerhauscS und

der Dienstwohnung des Oberlehrers
Dorner .

4 ) Eines eichenen Luttsasses für das
Feucrhauö .

5) Eines eichenen Zubers für die Kelter .
Uebernahmösähige Personen , vorzugs¬

weise Zimmerleute , Schreiner , Tüncher und
Küfer , werden dazu ringelnden .

Durlach , den 6 . Sept . 1 ^ 64 .
Der Gcmeindcrath .

Wahrer . Siegrist .

Wilferdingen .
Die Wahl in den OrtsschUl -

rath betreffend .
Die Listen der Wahlberechtigten ^ , i .

aller vcrheiratheten und vcrwittwetcn Männer
der Schulgemeinde ) sowie die Listen der

Wählbaren ( d . i . allermindestens 2b Jahre
alten Ortseinwohner ) liegen von Montag an

acht Tage lang
zur Einsicht im Nathhause auf , was mit
dem Anfügen zur Kenntnis ) der Betheiligten
gebracht wird , daß Einsprachen binnen

acht Tagen beim Gemeinderath angebracht
werden müssen.

Wilferdingen , den 6 . Sept . 1864 .
Der Gemeiuderath .

Kröner , Bürgermeister .

Grötzingen .
Die Wahl in dm Ortsschul¬

rath betreffend .
Die Liste der Wahlberechtigten (d . i .

aller vcrheiratheten und vevwittsttttrn Männer
der Schulgemeinde ) sowie die Liste der

Wählbaren (d . i . aller mindestens
25 Jahre alten Orts - Einwohner ) liegen
von heute an

acht Tage lang
zur Einsicht im Rathhause auf , waü mit
dem Ansügen zur Kenntnis ) der Betheiligten
gebracht wird , daß Einsprachen binnen

acht Tagen beim Gcmeindcrath angebracht
werden müssen.

Grötzingen , den 6 . Sept . 1864 .
Der Gemeiuderath .

Kur ; mann , Bürgermeister .
vdt . Jordan .

Aue .
Die Wahl in den Ortsschul¬

rath betreffend .
Die Listen der Wahlberechtigten (d . i .

aller vcrheiratheten und verwittweten Männer
der Schulgemeinde ) sowie die Listen der

Wählbaren (d . i . allermindestens 25 Jahre
alten Ortseinwohner ) liegen von heute an

acht Tage lang
zur Einsicht im hiesigen Rathhause aus ,
was mit dem Anfügen zur Kenntniß der

Betheiligten gebracht wird , daß Einsprachen
binnen acht Tagen beim Gemeinderath
angebracht werden müssen.

Aue , den 6 . Sept . 1864 .
Ter Gemeiuderath .

Eramer , Bürgermeister .
vdt . Bräuer .

Obst -Versteigerung .
( Durlach . ) Nächsten
Samstag , den 10 . September ,

Nachmittags 4 llhr ,
wird

1 ) in der Lnj) ,
2 ) im Strähler ,
3 ) im PsisterSgrund

das Obst - Erträgnis ) von zusammen etwa
27 Bäumen in öffentlicher Steigerungverkanft .

Es kommen folgende Aepselsorten vor :
Zimmermanns - Aepsel , Reinetten , Ealvils ,
Mast - , Usfelmanns - und Engels - Aepsel ;
an Birnen : Platt - , Pfund - und Hosenbirnen .
Sodann einige Bäume Zwetschgen . 2 ) 1 .
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,Woi « W» rten .
Die Wahl in den Ortsschul¬

rath betreffend .
Die Listen der Wahlberechtigten sd . i .

aller verheiratheten und verwittweten Männer
der Schulgemeinde )- sowie die Listen der

Wählbarem (d . i . aller mindestens .25 0 ahre
alten Orts -einwvhner , nach Konfessionen
getrennt ausgestellt ) liegen von heute an

acht Tage lang
zur Einsicht -im Rathhause aus , was mit
dem Anfüge » zur Kenntniß der Bethciligten
gebracht -wird, , daß Einsprachen binnen

acht Tagen beim Gemcinderath angebracht
werden müstenr .

Weingarten , eben 5 . Sept . 1864 .
Deri Gemcinderath .

. » . M ezi .s .

Il - - ^ rbäch ,
^

Die WM in den Drtsschul -
rath betreffend .

Die Liste der Wahlberechtigten ,( d . i .
aller verheiratheten und verwittweten Männer
der hiesigen Gemeinde ) sowie die Liste der
Wählbaren sd . i . allermindestens 25Jahre
alten Ortseinwohner ) Liegen von heute an

acht Tage , lang
zur Einsicht im Rathhaus « auf , was mit
dem Anfügen zur Kenntniß der Beteiligten
gebracht wird , daß Einsprachen binnen
achtTagen beim Gemeinderath angebracht
werden müssen .

Auerbach , den 6 . Sepi . 1864 .
Ter Gemcinderath .

G a h .

FahrnH - Versteigerung ,
stsamgl ^ steinbach .^ Eer Unterzeichnete

läßt wegen
' Wegzug , gpl

Samstag , den 10 . September ,
von Morgens Ä Uhr an ,

im Forsthause dahier folgende Gegenstände
versteigern : :

2 einspännige Chaisen ,
von welchen die eine auch
zum zweispännigcn Fahrci ?

leingerichtet ist . !

1 auSgepolsteter Kasten - ,
schlitten mit Pelzdeckc , zum

ein - und zweispänuigen Fahren eingerichtet .
1 Sattel mit Pistolhatfter , Zaum :c.
2 Pferdegeschirre und sonstiges Lcderwerk .
1 eisener Kochherd mittlerer Größe .
2 Küchcnschrünkc .
1 Schnellwaage , ans welcher von z Psd .

bis zu 356 Psd . gewogen lverden kamt
und sonstiger verschiedener Hausrath .

Langensteinbach / 30 .- August 1864 .
2 ) 2 . Löffel , Bezirkssörster .

Msser-Verkallf.
Samstag , den 10 . September ,

Vormittags 10 Uhr ,
wird bei Küfermeistcr Ernst
Krebs dahier eine Parthie
weingrüne Fässer , von
15 Maas bis 8 Ohm haltend ,

versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Amatirnbad.
Obst - Versteigerung .

Heute
Tonnerstag , den 8 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
läßt Unterzeichneter seinen Obst - Er wachs ,
bestehend in verschiedenen Sorten Aepseln
und Birnen , gegen Baarzahlung öffentlich
versteigern .

. _ K. Weiß .

Anzeige .
Am Vorabend des hohen Geburtsfestes

Sr. Kön . Hoh . unser« Großherzogs Friedrich
wird auf dem „ Schlößchen

" bei gün¬
stiger Witterung ein

brillantes Feuerwerk
durch den Unterzeichneten abgebrannt werden ,
wozu das verehrliche hiesige wie auswärtige
Publikum mit dem Amügen srcundtichsl
Ungeladen wird , daß Karten für alle !

Plätze jetzt schon ini Gasthof zur „ Krone "
, !

bei Herrn Bierbrauer Lang , sowie bei '

mir selbst gelöst werden können . !

Erster Platz 24 kr . Zweiter Platz 12 kr.
Dritter Platz 6 kr.

Franz Weipinger ,
Ku » st) euerwerk «v.- , )

Schlößchen.
Am Vorabend des Geburtstaget

Seiner Königlichen Hoheit det
Großherzogs :

Feuerwerk
mit bengalischer Beleuchtung .

Aas Nähere besagt das Programm .
Für kalte und warme Speisen

sowie auch gute Getränke ist bestens gesorgt .-
CS ladet hiezu höflichst ein

_
A . Becker

^

Schlößchen.
M -ö-rgcn Freitag , am Gcburtsseste

Sr ? Königl . Hoheit des Großherzogs ,
findet bei Unterzeichnetem

Tanz - Belustigung .
statt . Zugleich wird hiermit zur Anzeige
gebracht , daß daS

Preiskcgeln
wieder kortge,etzt wird .

Cs ladet hiezu ergebenst ein
A . Becker .

Geldanerbieten .
600 Gülden aus dem ev .

Kirchenalmosen zu Durkäch sind
im Gänzen oderauch theil «

'weiss — gegen vorschriftsmäßige

Pfandverträge sogleich auszuleihen .
Näheres bei

Fried richs Kr atz , Rechner.

Gemüstctk Glinst,
junge fette Enten und Hahnen aller
Art sind stets zu habe » bei

M . Gogol .
Herrenstraße Nrch 1 5 in Durlach .

Milchfchweine ,
ü ch.t .r - n ar di> t ui -1 cĥ Lverkauft

G . Benkendorfer
2 ) 1 .

_ zum Zähriugerhof .

Anzeige .
Bei Unterzeichnetem ist täglich guter

Most und Wein
über die Straße zu den billigsten Preisen
zu haben .

' "
,

Philipp Kleiber ,
Psinzüörftadt fSteckgtäbestU Nt ) 30 .

Vb -imost - und Vbst- Empfehlung .
Bei Unterzeichnetem werden Bestel¬

lungen auf reinen O b e r l Md K
Aepfel - und Birneümost
angenommen; auch können Aepfel und
Birnen zstils Mosten ejeliffert Äerden,
sowie ausgezeichnete Zwetschgen zum
Einma ch e N und D ü r r e n .

Wilhelm Naquot ,
wohnhaft hei Blechner Löwer

3)3 . an der Kirche in Dnrlach.

Gesu ch .
Dian sucht ein 12jähriges Nlädchen

bei einer ordentlichen Familie in Kost und

Pflege zu geben ; Näheres im Kontor
dieses Blattes .

Dienst - Antrag .
Ein braves , kräftiges Mädchen ,

sta das kürgertich kochen und andere

häusliche Arbeiten zu versehen
" u Stande ist , findet bei gutem
Lohne auf nächstes Ziel eine

Stelle ; bei wem ? ist im Kontor

dieses Blattes zu erfragen .

Kirchweihe in Grötzingen .
Kommenden Sonntag und Montag findet bei

mir zum Erstenmal , bei gut besetztem Orchester , von

der Kapelle des 5 . Infanterie - Regiments :

L anz - B klüftig un g
statt , wobei für reine Weine , Lagerbier , Backwerk ,

Geflügel und Braten bestens gesorgt sein wird , und
ladet hiezu ergebenst zum Besuche ein

E r n st Gehres
Redaktion , Truck und Verlag von A . Dups .
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